


Die „Mutter" aes Zuges . .
. . .ist der Mann mit dem raten Basel . der Zug-
führer. Er ist gewissermaßen das -N1 :biehen für
alle,`• im Zug . Oh flma sieh wicht allein die Tritt-
:rufen in den Wagen hinaufzusteigen getraut . uh
der P2-jährige Manfred Angst hat . seinen _Be-
stimmungsbahnhof-- zu verpassen . uh Herr Schul-
ze die Anschlüsse in Köln iwissen ntrirhte, uh
jemand eine Zusrhlagknrie nachlösen will . uh
der Zug von Haltepunkten abfahren darf . uh
wegen dem auf lfalt stehenden Einfahrtsignal
lieh!) Fahrdienstleiter angerufen werden muß, uh
lern Lokführer eia schriftlicher Fuhrheield zu
übergeben ist (unser Bild) . uh die Wagenpapiere
eines Güterzuges alle vorhanden sind . und uh . . ..
und uh . . ., und uls,, . Für alles ist der Zugführer
verantwortlich und zuständig. Kein Wunder, daß
es da ein langer \\ -irg ist . hie ein Eisenbahner
nach vielen Prüfungen endlich das rote Band zum
Zeichen seiner Würde umlegen darf.

Aber neben allein farhlirhen Wissen null der
Zugführer eine ruhige erfahrene und cn1s :Lluß-
kräftige I'crsünliclskeit sein . auf daß er wie ein
Fels in der stärksten ltrandung des Verkehrs
siehe : und immer: . .Keep sntiling ;°. denn der
Kundendienst wird ja auch hei der Bundesbahn
groß geschrieben.

Es ist aieu deeis nicht so leicht Zugführer zu
sein . wie es sich vielleicht mancher vorgestellt
hat . Deshalb auch vor diesen Männern . die uns
das Beigen angesehen werden lassen udee dnlür
sorgen . daß ein Güterzug gut und sicher seinen
Bestimmungsort erreicht : Hut ah!

laude Herr W_Ruml

aus Füssen diese
Station aufdervon
ihm erbauen An-

lage,deren Gleis-
und 12oI1 . Malerial

„aus Göppingen
stammt" . Die Aus-

gestaltung derca.
2x3m großen An-
lage erfolgte mit

Falle r-Art ikeln, z.B.
dem8ahnholsge-

bäude und dem
Viadukt im Hinter-

grund, das in eine
Steigung einge-
fügt wurde,
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Wissenswertes
vom großen

Vorbild

Die

Heusinger-Steuerung
von

Ing E. Heertl,

Gröbenzell

Abb 1 Die „vorbildliche " Heusingersteuerung mit Hangeeisen und zweiarmigem Voroilhebel an
einer Lok der Baureihe 45 .

	

Foto Lokbildarchiv Bellingrodt.

Ilii slih'nlisrhe Rnltcir'i inilr dis ,jun in
I :isellhuhntrrsens in dir zweitens it :i[Ftc^ des
vergangenen .Faitrluuldcris ließ :rotz]) :rrli' drin
Suuüt•I'itelritzt rlcr Sleuet'u l ;g eine ~ :rnzu Hudle
mehr Oder wr-ni cr hruurhharcr li ;nHlrlcn
culalrhrn_ Wahl hedrutrntislr rter eistill
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\ii'feunrrnng dir hrrli nrt slrehuid; G q nu•n
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:such

	

nur•II

	

'u rnlii-Strurruit,rll
znIII Rcisl siel rlir: von Linz

	

hiilzu-
ltir 11t•Ilsill4rl'-Slrlintirt - von der kirr' tiik

utzhntlirh die Heide stzi,n St Ii, wurde lnrei
1919 von Lid . lleusin rr Still \\urldrgr urrun-
den . 1?s vertringen ;ihm . üla•r rirri .luitrzehnlr•
his sie sielt rluiuilc ihrer tririsr'It iFLii m hrn \'ur-
lulle in gritIlie'r rtt Mulle durellsrizrn krullrlr.
uru sclrlieblich flitz ühri,r r n Slenet'unsh ;iuar-
Icn Forst vulistünriig zu rerdrüugen. Elan t•in-
del Bin rlushnlh [turne :um h hei f :n,l ;Ilton

lunlpfluluunnlicell der Ueutscililt Bundes-
huhu nltul ritt duiiihe . sinkt es ; m u it i•inr
bnnze Reihe 1ludclll,airtrer inLeressierun wird.
eiuntat ettcu, ilhrr den Rewe ungsrrrr'run ;;
der einzelnen Teile cli.esrr Steuerung zu er-
F :rltrrn• damit sitz sielt heim \ ;u•Ilirau uni
Bitrechender Vinirllr ,zunr ürislsiel minrit dir

Arcus Ieirhler tun.

	

llrr .\nlrieh der Ilrusirl cr-SIeucrull

	

tt liii

-' u CEL. ! ' Iir,rul;urirui ;Inr

	

i~nrhelzultFrn riet,
TreiiHmdr, nhgrnnrnHrrrt 1hh, 2 iulrl Eiher
rin Iiedlün_e stuf die Sehtci .it_t' iibortru ,!en.
7tvisrheu 1r•intinhr und Sehiiehrr " dir stur
I) :rntllFzuFülu•unß zu den Zylindern regull ist
rin ztrriarmi• rr hz~~ . cilt :n'mi cr Ilullul_ dl r
srr un :nlnle 1wrilhrhrL eiligesehaltet, In dir-
srni Ilcitcl vcrcinigun still Flic \uns 'Crrihrud
Illld dic Meiler turn Ikrruzitrtltf :Ilr,rnonuht:-
tu n licwcz ;un ;;cn . his eu i illl sitz]) daraus t•i .u

..hilteares

	

voreilen"

	

,Ins

	

1hunlltl'certc•iiun r s-
schiehcrs .

	

dieses

	

\ 'ru'rilrn

	

wird

	

i iiEiilirh
durch den i\nlhir•I]ilnil und das 1. « chcr,rtzuti s-
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8

	

-

	

Kuhnsehe Schleife
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'erhiittmis im 1 ~~i• ilhein f bewirkt.
Die ' frdr Irr lcusi .nger-Stt•ueruu liegen

pr ;il<tisrii alle iii einer Har ne . 11:1 dir Ani-
sen des Srhiehers und der 7.vlindr•rwillr
parallel liegen . ist nnili der I'iiil ' {u

	

rirs Achs-
prieles illireh die Federung 'ehr !erring.

freist 1. c'rstellrn der Siedeewig aut' ;ändere
Gesiti'\inrligkeilen Mit eine andere Fahrt.
rirlttnng tcirii iin der SrliwinLL alte .n e-
rJBiintt• Siebt vorscliulien . null drill der A'nr-
eilhcüt I mechanisch ml :uplu It ist Wird der
Slriii dabei bf . mit rLrs ring !uier andere [erle

fier Srln+iii m verstein . >in nimm! er im] grün-
ten Ausschlag der Sehwiil<r teil- Iler Schio-
ber macht iilsn tulgliel> jclzl seinen grüßten
Huh, wa . ati<iit t1' ,t.lrr Iirscltlrunli ;un cnl-
sprfrlit . Slrhl riet Stein dagegen in der Hille
der Srhwinir . s<> st nur der VOM lü`riizluipf
abgeleitete Antrieb wirksam : leer Seilhuber
;markt iii diesem Pell seinen Meins! : u Hub:
die lies'.lileiini nna ist ana grringslt•ii :11si,

praktisch gleich Null - \Penn der Schwingur-
stein aus der einen hälfte der Schwinge in
die andere verlegt wird . su bewegt sieh der

Schieber entgelte igi•selzl wie vorher_ <li,r
I_okomrdice ist ;1uf die neue Ficwu ungsriih-
Iulrir tin ;estrurrl title . a 1>irses t - nisli u-
erm allein (Riffle wohl für rin 1In-I .iil :c<inulic-
Modell die einzige ]Iii iirhlui! liliihrn . uni
eine wirkli.chkei{s ;gelreni• Punktinn der Heu-

' ger-Steuerung vorzutäuschen . Die Ausfüli-
einer denir,ntsprerhenden Mechanik i .sl

dings verhältnismäßig i.lii'firil und Iuinnil
nur für eiern 15fh,i .inrii , .,Ilridrllf ;<nm-

r' in Frage . t{+ soll deshalb ri.nemi spü-
$eren Aufsatz, einmal überlassen bleiben, auf
derartige Konstruktionen näher einzugehen .

t Abb .5- Unterschied bei Vorwärts- und Ruck-
wärtstahrt u - bei verschiedenen Kurbelstellungen

11i< lieiitiiil,< :r-Slrurrnni kann iiiali tirili
2 i 2 i,rrllipril aufteilen_ Steneruii en mit ein-
aruiiimnr ulkt zweiarmigen] \in•rilliiilirl und
tilc'ucr{rngeii rillt Kulm silier Soldelfe ,~~Irr
llangeeisen . Die heilen Ausführungen des
\ mmilbebeis sind in dun Abb . li m - 7 scheuta-
lisch dargeMtellt. Der einarmige Voreilhebel



wird fast nur hei lleißdalnlpf-Lcrlurnwlivrn
in Verbindung tU .t einen g Fdilbenschieher ver-
wendet . Der zweiarmige Vurei .lhrhel ist do-
gegen bei Naßdampf-Lokomotiven mit Fiarh-
si . hieber gebräuchlich.

Bei Tenderlokontutiven . die. ihre beidem
Fahrtrichtungen meistens ziemlich gleichmü-
hig ausnützen, wird die Sebieberschuhstangc
meist in der sogenannten huhn•schen Schleife
ehtgerl 'Ahle 2` . Srltlepplendertukonlotiveu.

die vorwiegend vorwärts fahren, weisen da-
gegen als Schubslangeulager ein Hängeeisen
auf AIib .3 .. uni das sogenannte Steinsprin-
gen zu verhindern . Dieses Steinspringen ent-
steht daidureh . daß das Ende der Sehieber-
sch.ubstange und die einzelnen Punkte der
Schwingenh ilfle Bögen entgegengesetzter
Krümmung beschreiben, Der Schwingenstein
ist folglich i g er der Abnutzung ltsicnders

ausgesetzte Sleuerung Iiatiliil . deal auch der
Lokomotivführer besmnlcre Aufmerksamkeit
und Wartung widmet . Ilamit sieh das Stein-
springen nicht auf die gleieliniäliige Damnpf-
vertrilung und den tvirlsChaYtli.nc~n Brenn-
stul. I•verhr :nu'h auswirll . UM die Alxiützung
des Schwingensteines möglichst klein zu hal-
ten . hal man eben vor allem bei Sehleliplevl-
derlukunu)liren das IUingeeisen cingefülirl_

Damit sei nun das \Vcsentlirhstc über die
Ileusinger-Stcuelning und ihre Bewegungen
gesagt_ A'Heb tiefer in diese Moleric einzu-
dringen . dürfte in . E . für reine Mocicllban-
zweeke I .auni ein praktischer Bedeutung
sein . I)ie Hauptsache ist, daß Sie sich über
das Arbeiten der einzelnen Steuerungsteile
wenigstens einigermaßen ein g üllt nmeheii
können . uni sich die.

Nachbildung
zu er-

Widdern.

iln ist gilt cmrin bekannl, dalil Ilii Loko-
lindI,rn

	

der

	

Ih'ulSellrlt

	

Hundes-

	

heu.
iehs- lohn typenmüßig durch Glas Svslt•nl

der I ;,In,ulreüle•n Maßt werden timerhalb
dieses S"lelns ist jeder Lok eine Betriebs-
nllnlnu•r zugeordnet . die sieh aus I ger
zwei- bis ilreistelligeii Stimmt- und der zwei-
Ies iierslulli_ien Onlnungsuunrnirr zusannnen-
srizl_ liie erst,gertauule Zifferngrüppe gi111
dabei über den 1•erwenilungszweek einer ]Io-
sruine tiiskunft ; die zweite kennzeichnet
I ilerbauarten lizww-_ die Stellung einer Lok
innerhalb ihrer Bauartreihe.

Uie llelrichsnunlmern bilden gewisserrtut-
I',eb ilas hernslüt•k einer ,jeden Lnl.ausehrifl.
Ergänzt werden sie durch die EigentinIlBbe-
zI•it .hnung 1? . .Deutsche Bundes- (bzw.
. .Reichs-" In,ihti sowie Angaben über Hei-
tiatil •eklinn !_=1

	

und Heinialbahnsverk (5).
Dazu koniml allerdings ausschließlich hei
I)ulnpflnl:unuiiiven - das Bclriehsgattungs-
zciehen ":3 ; . Dieses neunt. nuehutals dir• vor-
nelilnliehe Verwenllitngsmöglicltkeil der Lok,
außerdem die Zahl der angelrielcnen bzw.
nsgesamt vt,rllandenen arhsen und den

du rrhschniitlnIleo Guppelachsth•ut-k.
Weiler soll auf ii ti tcdeutung Iger henn-

zeirhnung hier nicht eingegangen werden, dm
Mieses 'thcma bereits einmal in iger 'thIBA
lieft '.I l behandelt wurde und im iibr•igen

die einschlägige

	

I arhiilcrulur

	

;Illn ih'agen
erschöpfend trcanlwiirlcn kann.

Jude Lok weist Mo Belriehsnurnnler an
vier Stellen ant e und zu .i le einmal im den
beiden Stirn- uns! den Führerhaus- hr.w_ Idi
stenseitenwünilen . Oberhalb der seitlichen
Betriebsnunumrn ist ,lic I :i;gcnlnnlsbezeirli-
nung. darunh'r

	

im srhurnsleionbecu ;nidlrn
Führerhausende das Betrielisgallungszei-
elten iingelriaeht . Gegenüber Rayon finden
sich die erwühlden Vermerke über I)ircklinn
un,l liahnwer'k . bei Ellok slrhrn letztere
allcrdinrgs unluillelhar unter der Belriells-
liiitUlller.

Für :dle diese Abgaben werden im allge-
meinen besululere Snhriftseliilder verwe g del,
lic erhabene ntessül<~- bz+v . alnlllmike Sehrift-

zeic•heii zeigen . Ausnahmen von dieser Hegel
kann mau gelegentlich bei den hriegsbikunni-
liven des letzten \Vellku•iegs umdenken, bei
denen die gesamte Brsrluil'luug unmitlellinr
mit weißer Farbe :iuigt•lragen ist.

Den l .okauischritlen des Vorbilds wird im
\lodellhaluisvesen üüutig clureha ns Mehl dir
1Searhlung gesncwukl . die ihnen der Sache
nach zukommt . Vielfach begegnet nein caii
her ausgeführten )Innett-Lokulnulivt•n, denen
die Beseftriiftin,g völlig fehlt oder bei denen
sie lediglich nlil G Id- rnltr Silberbrunze vur-
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Abb_2

Nach so einem
durchgreifenden umbau dart

sich auch die RM S00 als „echte 24" ausgeben_ Die
Hebung der Modellmäßigkeit durch eine richtige Anschriftenwieder-

gabe wird gerade bei dieser industriell hergestellten Serienlok besonders deutlich.

g nnolluell werden inl_ 11rr ai.. eüiiniii be
nfr,irlilcl. hat, %nie

	

s i,ririlluifl

	

eine originell-
getreu besehrillcle .lliiiielurlialullnlcunwlive
wirkt . Iuiiiii sich mit einer dererligen €irx:ilz-
histilg almbi n°hr zufrieden geben

Aalt die uiudellgerechle l,el:hcselu-iftuug
Huch immer zieinlirli in) argen liegt, dürfte
sieh ~rabrschciniirb damit begründen hissen.
halb rlie Lukensclirirl-Schilder, die die. Firma
1" . S e li ii a ki c 1 , \1 iesnu Olil ' , verlreiiO, in
1{umiellbauerlireisen luuini bekennt sind, Diese
Schitrier, die 111 ;1ll mal%weise ZUSIllllinf9lgehfo--
i'ig für clie liau•grimlben HO . II und 1 beziehen
kaute, sind für alle bekennteren 1Sauarlreihc'n-
zudeiii Ilii verbinden Ordnuirgsnummern er-
liihtlich . l cbrigens sei hier ueeh vernurki,
daß nein auf die \Viecler!gahe der Direktieus-
tincl Ilebicbxwerhsla'inzrü luiuii ; -alle intulcl
ihrer Kleieheil I.auin anl'f,illeu . zweelimiiLli-
gei•weise tueziehten soll . uni einer Leber-
ladung nül .minn etw,ls 4rilßei• als nwßslübli-
ebee Sebildern viirzuhrügrii_ t .ediglich hei
der lhrugreßr•' 1 Immen Innil ihre ][niifage
erwägen .

c - Anbringen d_
Montageboh-
rungen.

d -- Einschiagen
der Verbin-

Cd }
dungsklarn

mein.

e - Einlehren der
Klammern,

0
Abb . 4, -s
Schildrückseite mit
angelöteter Klammer .

Die hole sfir;ung rhei' liier besrhrieheneic
Schildei' ist allerdings beinahe ein , .1'ruhleli
lies nur mit einiger

	

Fiihigkiel
zu lügen ist . liriinclsiiirlfcil soll an riicsi'r
Stelle festgehenen sein . daß für die Schilder
Irel'c'sli1!uig nur eine l,irlvr'rliinilliug in Frage
Kommt . Zwar gibt die llcrslellerfirnia en,
man

	

solle die Srhib.icr iuillels

	

tliestcli'li,•r
befesli,icn : cLn'en Icauii ielr aber nur cnl
schielten uhrulci_ We uni? Nun, gelle ein .
lieh deshalb, keil keiner der liaide'Isübliehen
\IIeslileber in der liege sein dürfte . AIetelle
evinklieli irrt :irreinender zu binden, wein'
ntu' sii wcli 1l :illllürbe zur Verfügung eleld.
Fells jewend dieser Feststellung skeptisch
gegenübersleimt sahne- se Eimut cr rulüg die
I§«i)e aufs Exempel nuii•Ilen : Er wird ven
seinem guten Glauben sliiilestrils ihinn *-
heilt sein . wenn ei' die abgefallenen .sehmilde-

2:11111 fünften Male gesuehl bat und weilt. wir
allgeneh'n dieses V'crgnü cn

Also, wie esigl . inil fieser liefesti4UIIg5-
mccisc, die su verleclieud einfach erscheint.
hinuni uiau nicht weiter . Ani günsii! slen
liu~eu ehe Ar erliälluixse für das _Anlmilcii der
Schileier bei

	

Ganzlneloil-Selbslhunluii

	

und
uui,h

	

bei scriehm ;-i1üi4 hurrustolulen

	

\Weilt
blech-l . ki :(irlxrn, wie :sie H, bei Haugrühle
Il gang und güln' sind, Ibis Liih-erf, lu-cn, das
in dieseln Falle zur Anwendung kommt.
wurde ausführlich_ in) Zn,e der ItaiimUileilung
zur S"in liel'1 3\"[1 . ti_ 115 . liufgerbIll : ein
eeuerliehes Eingellen nieruuf erübr I gl siele
dsie

\1'csentlirl1 komplizierter ist die Lage bei
serienniilüg bergestelften Maschinen aus \le-
lall- umirr

	

6inlsslufl'sprilziiuit, da

	

hier'

	

-
iuateriulbeeliugl - eine. I)irelclvcrlülrnig uns-
,i lu•idct_ Aber Gerade diese I r aiirzeugc bilden
Ie E. das weil sle und wichtigste Anwen-
dungsfeld für dir Sehildcrnurntage . Iss fehl
sieh nfinilieb kaum beschreiben . in vvelebeiu
he_deeLcnitr'n Muffe . eine inilfisli-iill .gcferligle
Lid : selbst wenn sie auch cui der Fabrik
uns eilgegessene lieli'leliniiniuini•rin besitzt .
durch c iife niedell errehle .liisehrlll an \'ur-
bilillreue gca'üill . .las dieseln Ijrcinile soll
:muh

	

felgenden die Ilesuhildi. rnng
Fleiselunann-- 11i'irt,liu- unil ' feix-iielcc,muli,-
seii Mit 5prilz~uiSÜrirl,rrn aiissrlilinllirli . :ihrer
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doch a lll ;t'meinilllig behandelt werden . Hui
ihnen \viril zur 13r1' csli13u1113 der .\J1 e111it1-
schiider die I .ütlr l'eslignng dahingehend
r \anllell . IIa13 rückseitig an Ilea Schildchen

angclilicle Iupferllrahlllü_ml dies' tuich dem
Prinzip, vnn Heftklammern am 1 .Mtkhrpur
halten.

Ibich Au die Lid; im Glanz Antut- Ii/schil-
drrul31 daslcll . 1111113 noch eine . .,:Inne \h'n-
gc'• voll lllnderilisscll aus deut \1'eg ierilnml
werden!

Nach Iliescl unlf :In creiehrll Vorrecht gehr
uh; nun enlllilli

	

der u11i1:1tII•ischen Heilen-
Folge narb

	

-- zu

	

den

	

1111/11 u'n _Irl}eilen.
7.uersl einmal wirrt der I .IIk- hny . 1' ellder-
Itürper t'IIu1 I ahrgeslrll gelfisl

	

I}ir• vorti lil 1-

nen . stdrumden alge1l,sscnen Schril'lschilder
ninllvl_

	

soweil

	

es

	

51111

	

uni

	

A1clall ,gehiiltse
h :uult II ein kleiner Kreuzmeißel n :il spie
1111(11 I iiehtigl e 1 hinweg. besonders :oll
geht niese Arbeit von ller [ni 1 . ;;'11111 das
VAerkstuck dazu vorsichtig n dan Scllraltll-

inrl : grspannl wird Ihn iihel' die Spann-
g raphn gelegter Ha uillellerlappen 10rlliuderl
dabei ein uunüliies VersA lu'a t)lnen Lee Hal :-
hü•I . 111113 . 13ei 1 1 1as1ikiet ;usen ist 111/511 erst(
.Irbeilsgang 111111 eilfacher 111113/1an . tI :1 sich
ihre llnenvrmscidr IieSI11iltlerung ganz um-
fach mit einein Skalpell 1)111 lfadt/1111 ' 5511'
abschälen I :ilil.

Die derart biarheilell ri Machen lverdell
mit Stl11ni1'gc1 11n11 l'ulierlcincn solange gc ,
glültci . Isis sie willig ehen sind- 11,13 dabei
ölte l iii heran, ltiilweise ,_in die Iliilstil
gellt_ ist zwar nicht 511 schlimm . Murr Irnlz-
denl soll 1 mm versau in'n . Iden L inküberzug
- l wrni1 w'ic lIl113ii11 z.u lalliereu . Sind dir
1lulllageflärl€ell derart Fertig viniberniiel, reiß!
Innil nur ihnen Hiehlungslillien au_ aal ' Mo-
nun die Schilder zur endgültigen lirl 'esligullg
usw 1'irlltcl werd, 1

li€srirli/liend ( ;11 ;131 hüllet man ;111 den
S1hi[td'rn selbst die Sudmillkanten und le-
;ubril/k sie . slweit urlllril/rliell . auch nach
hillsiuhllirll Grüßt , und Whmkligkeit . Danach
unifetal mau dun Gral mit einer Ilesonders
I'rinhiehigell Knniakt- Feile und chuni die
büekseite33- intlent 11,111 die- Teile unter gIe-

Iindeln Druck 111111 elni' Schl€chllelle zieht.
Nach diesem .1ncK•itsl5allg (1:11111 c.kts 11011 er-
wühnle Ausrichten an Ort und Stelle eri'I,}-
gen . .1uF ihm lülhtumislinien selbst werden
Irizt - narlt 1 rangegl;tng/nur ][arlcierunh . je
Schild zwei brl'csii13u11 sli;chor t1..IS- . 1 .2111111.

gc'hnhr•l . deren Mitten nünduslous um das
Maß des B11hr/rdlrrhnn'ssers rnnl Seltdd-
ralld enll'e.rnl sein müssen . 11i1 . eint'r11 kleinen
NnicinrneilIt t Ihn man sich übrigens aus
einem hIllrkche 1 Stahl 1t 70 .11 Ieit11l her-
st e llen knall werden zwischen jeweils zwei
z135 :II11nH'llgell(lrlyl ' n lii llr ;iirhern 1t.\ 311111

Hefe \crhindungsuuiell ~cv lila 111 13 die später
den Eitrl ;en der Halleklammern aufnehmen
Mullen :111_ :1 . fliest• Kla11uucrn fingt man
1•ntspru llcnll dar .Ahb 1 :His Itllelrncrkigrnl,

aus1cglühten 115111nl-Knpfcrdraht unier snrg-
fül1i_uir Anpdssen an Ilea
hie Lunge der hl :lmnlerscht'nlu'1 rirhtcl sii11
je nach der 13ohrlluhticre : so beträgt siu
z . lt . für /las Baurllk :lminerfrotltschild der
11ärktiu 'f11. etwa 21) 111111.

1)ie fertil; gebogenen Klammern werden
nunmehr in die Hllhruugen bzw. Nuten einge-
legt ; durch einige IL'ichlt' 1l :lnunersehtäge
zwingt Illall sie . sie h vül[i1 in die gemeißel-
ten Kanäle einzusehnliegen,

Jetzt endlich kann dir eigentliche liefesti-
g11133 der Schildchen i'rbalgen . Klunlmrrrülc-
I:en und Se .hiltl•iicl ;seilt. Herdei) - das isl
für die IIaILliarkeil drr Arbeit voll Hutdeu-
tung -- auf einuni .1111-I : lacllprofil ;ik Un1er-
I :Igr1' unter 11X11111 Kolophoniumzugalie )1111
IiO%igem_ 1,114/11111 SnL 60 DIN 171)7 Verziinl
Heim \ erlülen v11n Sehihl und ikl ;tminer, das
1311111' 11111 (geringer ki.do rhnlliunl- unI{ ohne
Zillnznfuhl'ung erfolgen soll, >annagt man . je
nach 11/m Material des l .nhhilrprrs, vcrscllie-
dene Wege ein . Im ['alte ton llelall1ehtiusen
kann die \erlülhiy unmitlulliar an der .llun-
I ;l cslebe corgenoInllleu werden was da.
lusriehtcn ungenn•in erleichtert _ indem die
verzinnte Drahtklammer einlegt . Iian .Srltild
Uhrfiber ausrichte! und eine seiner .Srllnill-
kanten 11111 tlens heilleu 1 .iilknlheu lti ilii I
brühte \ursirilt hezii lieh jurier 1-itwa1 111111

ist dagegen hui den P131stikkürpel'n gehmehr,
\lil. :lnderen 'Worten !wißt das also . 11aL1 man
hier die \erlütung 11111' am 1\/rlclisch vorneh-
men kann, wenn 111(111 die Lt'rstürttng des
hehausrs riskiert w'e.rdell sl,ll . 1)ln•eli (huhu
gewisse L mstündlietikc t wir( das .111srich-
Icn (er se11iwder naliirticlt etwas I .ulgwieri"
Ila 3iiall zum Anpassen jedes Mai das Vlillige
Abkühlen der I .ülslcllcn abwarten muß.

Sind stmlliche Schilder teil IUaminern
Versehen man hüte sich j0.trt duvor, sie ull-
tertlua llur zu v/rlrtusrllen' . wirr) jeder
Liitzinnübersl :uld mit heile und Schaler cnl-
rund . Die Schrii'[zeicheu, die sich durch die
1.ütwä in1 mehr oder weniger I,cschlal r+3
haben, lassen sieb mit Polierkimm Iceillesc
Falls Schmirgel! leicht wieder aal' Ilnch5l1 /
bringen . anschlielie3ah daran wurden tl :e
Si11iltlründer Leicht mit Nitro-Haftgrund uin-
geslrichen, Ist Ibeser dtlrehgetrorhnet_ legt
111a11 ulil denn Ilaarllinsel eine dünne Schicht
halbmalten schwarzen Nitrolacks darütt•r.
wohri gleichzeitig unansehnlich g~c~wordrnc•
Stellen lies Schildergrunds mif ilberderR1
werd ell.

I)nmit sind alle einigesnlalien srilwierigen
.lrbeiten erledigl 1?s ist nur noch nötig, die
hl :iehen . die für die .Scili'Iderlete'stiglmig be-
arbeitet worden sind, farblich wilder in
fhdau11g zu bringen . 1111/11 ist bei \lr[allgci
hausen das Auflagen von \ilro-IlaflS1in11i
auf die lieancuiluugsslrlle unuln ;{üngt i l•11 n1-
11g, damit ein zonenloser l ther1cingl Lith . a11t1
I arhschichl 1'rnü4lirhl wird . .lttl' fliese
tirundierting trag) man, je Halb l ;/sclnlark
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Die Unterwassereisenbahn fand um 1860 tatsachlich begeisterte Anhänger, die eine
Gesellschaft mit dem für damalige Verhältnisse recht

stattlichen Kapital von 2000 engl . Pfund gründeten, um eine solche Bahn von Dover nach Calais zu
bauen . Nach den Plänen der „Erfinder" (Lewis Dicey und Ludwig Burger) sollten die auf Rader
rollenden „U-Boote" durch einen Kettenzug bewegt werden . Verstandlicherweise ist aus diesem
Projekt nie etwas geworden, obwohl die 2000 Pfund „in die Binsen" gingen . Man war halt in eine

der „Sackgassen der Technik" geraten
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Um die Zugkraft meiner Loks bestimmen

zu können, habe ich mir eine kleine Vor-
richtung angefertigt, der als Prinzip eine

Federwaage zugrunde gelegt ist . Der wich-
tigste Teil ist dabei die Feder, die ich aus
0,7 mm Federdraht wickelte . Sie hat eine

Länge von etwa 1 cm und der Wickeldorn
war 8 mm stark . Nach dem Wickeln unter-

nimmt man gleich einige Eichungsversuche,
um die ungefähre Ausdehnung (wichtig für

die Feststellung der Länge des Grundbreft-
chens) zu ermitteln . Die von mir gewik-
keife Feder dehnte sich bei einer Belastung

von 300 gr . um 4 cm . Das ergibt also für
je 50 gr . eine Ausdehnung von 0,65 cm. Je
nachdem wie weit der Mefybereich gehen
soll, wird man nun auch die Länge des

Grundbrettchens ausführen . Auf diesem
Grundbrettchen wird ein kleiner Holzklotz

angeleimt und an diesem die Feder einsei-
tig befestigt (Abb . 1) . Auf der anderen Seife
der Feder bringt man eine kleine Zugstange

an, die durch ein Führungsblech gesteckt
wird . Eine selbst gezeichnete und selbst

geeichte Skala, die ebenfalls auf das
Grundbrettchen geklebt wird, und ein ein-

facher Zeiger vervollständigen diesen Zug-

kraftmesser.
Sollen kleinere Kräfte als die oben ange-

gebenen gemessen werden, so muf3 die
Feder allerdings weicher sein . (Dünneren
Draht und evtl . auch stärkeren Dorn ver-

wenden .)
Zur Messung selbst wird die Federwaage

hinter ein Gleisstück gestellt und die Lok-
Kupplung in den kleinen Haken der Zug-
stange eingehängt . Wenn man der Lok nun

Strom gibt, so wird sie je nach ihrer Zug-
kraft die Feder ausdehnen : Man kann dann

an der Skala ablesen, wie grof; diese Zug-
kraft ist .

Gnrndplarte, Sperrholz Skala

k Abb . 1 . Teilschnitt
durch die Federwaage

	

F derdrahl

< Abb .2 . Stirnansicht	 	 (JA
des Führungsbleches . zeiger(anföfen)
Abb .3. -v Zeigerform.

Führung

oL

und vorhandenen \li!irln, Nitrul :te h entsltrc-
chentlrr Teilung den Haut sich hei Rmlarf
,emäl; Ilrfl 13 V. S . 1111 mischt mit deut
Haarpinsel inler der l ixativslu'ilzr auf . Ist
dieser t ' eltrrzug gründlich i.! i i lutel, sterilen
die Schilder eingehängt und die hlammcr-

se'henkel nzirh innen umgebogen . se rl ;ttS rin
Herausfallen niene„lich ist . _\ul' dicsr .1rl
sind die Srliilder se fixiert, dalli sie jeder
einigermaßen normalen inecltanisehen Heime
spruchung gewachsen sind .

	

l i'ieilrirh -
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